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Solidaritätserklärung  

für die Kolleginnen und Kollegen von Alstom, Mannheim 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen von Alstom! 
Wir haben erfahren was gerade bei euch los ist, wie ihr für eure Arbeitsplätze kämpft und 
dies nicht zum ersten Mal. Schon im Jahr 2003 wollte der Konzern 700 eurer Arbeitsplätze 
streichen. Damals habt ihr durch euren Kampf eine Betriebsvereinbarung zur 
Beschäftigungssicherung bis 2007 erkämpft. Und dies soll nun nichts mehr wert sein? Die 
Konzernleitung will weiter kürzen und Unternehmensteile schließen. Davon sollt ihr betroffen 
sein. Und dies obwohl Alstom in den letzten Jahren große Gewinne im Standort Mannheim 
eingefahren hat und große Aufträge vor der Tür stehen.  
 
Aber ihr wehrt euch, wie schon einmal, in einem mutigen Arbeitskampf. Ihr geht auf die 
Straße, macht Betriebsversammlungen und seit eine große Gegenmacht. Wir möchten euch 
hierzu unsere Solidarität erklären. Es ist wichtig sich zu wehren, denn nur wer kämpft und 
Mut hat, kann etwas erreichen und gewinnen. Ihr habt nur eure Arbeitskraft, die ihr verkaufen 
könnt. Wenn eure Chefs sagen, dass sie diese nicht mehr brauchen, dann lasst sie spüren, 
wie es ist, wenn alle Räder still stehen. Nur wenn sie merken, dass dann in ihre Taschen 
kein Geld mehr fließt, werden sie weich.  
 
Ihr habt auch uns Mut gemacht. In der momentanen gesellschaftlichen Lage erzählen uns 
die Kapitalisten und Politiker, dass wir still sein müssen, damit alles nicht so schlimm kommt. 
Dabei nehmen sie uns immer mehr aus. Dies geschieht im Moment überall in der Politik. Mit 
Agenda 2010, Gesundheitsreform, Hartz etc. . Wir müssen uns endlich alle gemeinsam 
gegen diese Politik wehren - denn letztendlich ist sie auch mitverantwortlich an der Situation 
in der ihr euch befindet. Es geht nicht darum, das System zu reparieren, sondern ein neues 
zu schaffen. Dazu macht ihr uns Mut!! 
 
Wir unterstützen euch bei euren Forderungen: 

 

• kein weiterer Arbeitsplatzabbau bei Alstom 

• Sicherung der Arbeitsplätze und Sanierung des Konzerns 

• kein Eingehen mit industriellen Partnern bei denen der 
Arbeitsplatzabbau vorprogrammiert ist. 

• Alstom darf nicht vom deutschen Markt verschwinden!!! 
 

Wir hoffen dass ihr bei dem Kampf um die Arbeitsplätze  
und den Standort Mannheim siegt! 

 
 
Mit solidarischen Grüßen 
Ortsjugendausschuss und Delegiertenversammlung  
der IG Metall Schwäbisch Hall 
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